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Optimismus hervor, in jedem Ermitt1ungsverfahren die Wahrheit 
feststelien zu können. Sie sind von wesentlicher Bedeutung 
dafür, daß vielfältige negative Einflüsse, die im Verlauf der 
Bearbeitung von Ermittlungsverfahren auf den Untersuchungs­
führer einwirken, von ihm wirksam kompensiert werden.
Mit Unterstützung seines Leiters und des Kollektivs muß der 
Untersuchungsführer vor allem an der Ausprägung der Fähigkeit 
zur Selbstbeherrschung in verschiedenen Situationen arbeiten.
Wie die Untersuchungspraxis beweist, hat der Untersuchungs­
führer im Verlauf der Bearbeitung von Ernittlungsverfähren des 
öfteren Situationen zu bewältigen, welche die geforderte Selbst­
beherrschung auf eine harte Probe stellen. Solche Situationen 
sind unter anderem dadurch charakterisiert, daß es Beschuldigte 
bei der Durchführung von Vernehmungen regelrecht darauf anlegon , 
den Untersuchungsführer politisch-ideologisch und moralisch zu 
provozieren oder zu korrumpieren. Bei der AunklarAjfhg der Persön­
lichkeitsentwicklung von Beschuldigten s t c&r Unt ercuchungs- 
führer auf Erscheinungen sozialer DekadlÄj^ 40f>d moralischer Zer­
setzung, Die Motive und Zielstellungen^^ Beschuldigten zur 
Durchführung ihrer Verbrechen säjpd grundsätzlich verabscheuungs- 
vvurdig, die zu den Verbrechern*{»nutzten Mittel
Und Methoden in vielen Menschenfeindlich und menschen­
verachtend. Die genannjjffi^E'Mscheinungen rufen in jedem Unter­
suchungsführer ber^jetffV solche Gefühle wie Abscheu, Verachtung, 
Ekel und Haß gegenüber den Urhebern und Ausführenden derartiger 
Handlungen hervor .

Die Berechtigung des Vorhandenseins derartiger Gefühle bejahen 
heißt jedoch mit gleicher Konsequenz zu verneinen, daß sich der 
Untersuchungsführer bei der Durchführung von Untersuchungshand­
lungen, beispielsweise von Vernehmungen, ausschließlich von den 
genannten Gefühlen leiten läßt. Vom Untersuchungsführer ist also 
zu fordern, bei der Durchführung seiner Tätigkeit jederzeit in 
der Lage zu sein, emotionale Eindrücke richtig und differenziert 
zu verarbeiten, so daß es nicht zu unkontrollierten Gefühlsaus-
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